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9 Blicke auf Walter Gropius und das Bauhaus

Das Theaterstück „Der Silberprinz - 9 Blicke auf Walter Gropius und das Bauhaus“ 
reflektiert Walter Gropius 9 Jahre Arbeit für das Bauhaus in Weimar und in Dessau. 
Dabei wird die Person Gropius in jeweils eingegrenzten Zeiträumen jeweils durch eine 
ihn zeitweise begleitende Person sehr unterschiedlich gezeichnet. Die ihn 
portraitierenden Zeitgenossen (verkörpert durch das Ensemble) sind die historischen 
Figuren Max Thedy, Hans Groß, Johannes Itten, Alma Mahler, Ise Gropius, Oskar 
Schlemmer, Laszlo Moholy-Nagy, Fritz Hesse und Hannes Maier - Gegner, loyale 
Mitarbeiter, Ehefrauen, Politiker und institutionelle Nachfolger.

Die Themen gesellschaftlich-künstlerische Vision, politischer Kampf, Intrigen, Liebe, 
Brennen und Ausbrennen, Avantgarde und schnell Gestriger spiegeln sich in diesen 
Betrachtungen auf die Person Walter Gropius. „9 Blicke auf Walter Gropius und das 
Bauhaus“ ist demzufolge der Untertitel zu diesem Theaterstück.

In einer dichten Szenenfolge von insgesamt 30 Szenen werden in 2,5 Stunden die 9 
Jahre Bauhaus unter Walter Gropius nicht chronologisch, sondern mosaikartig 
zusammengesetzt. Die 6 Darsteller schlüpfen dabei in fliegenden auf der Bühne 
offenen Wechseln in insgesamt 10 Haupt- und zahlreiche Nebenrollen. Die 
Videoszenographie strukturiert das Mosaik zum einen durch klare begleitende 
Logoinformationen, aber eben auch durch Räume, typografische Animationen und 
kurze Filmsequenzen, die eigens für das Stück angefertigt wurden.

Wer etwas über die Hintergründe des Bauhaus in Weimar und Dessau in der Zeit 
seines Gründers und langjährigen Direktors erfahren möchte, bekommt durch dieses 
Stück eine kompakte Lehrstunde, die weniger auf den Kunst- und Architekturmythos 
des Bauhauses zielt, sondern vielmehr ein Zeitportrait einer visionären und 
umstrittenen Institution in der „wilden“ Weimarer Republik sein möchte.

Überraschend wie zeitgenössisch all dies in diesem epischen Dialogtheater wird! 

Daten:
• 150 Minuten Spieldauer plus Pause

• Bühnenfläche: min. 8m x 5m
• Bühne: schwarz ausgehangen

• Licht: 8 PCs, 2 Zoom-Profiler, 2 
PARs, 1 Verfolger

• Ton: CD-Player Stereo

• Hängemöglichkeit für einen Beamer 
in der Bühnendecke

Regisseur Lensing, der vor Beginn des 
Drehbuchs im Bauhausarchiv Berlin sowie 
den Bibliotheken der Universität Weimar 
und der Stiftung Bauhaus Dessau ein inten-
sives Quellenstudium betrieb, was dem 
Stück im positiven Sinne anzumerken ist, 
hat aus den Protokollen der Meisterrats-
Sitzungen, aus Reden und allgemeinen 
biografischen Anmerkungen ein Werk er-
schaffen, das den Zuschauer fordert, ihm 
aber einen unvergesslichen Einblick in das 
Leben dieses ganz besonderen Menschen 
Walter Gropius liefert. In neun Bildern und 
30 Szenen zeigen sechs Schauspieler in 
unzähligen Rollen ein Porträt, das man in 
dieser Eindringlichkeit selten findet..  
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Selbst in wortlosen Dialogen - etwa bei den 
Treffen zwischen Gropius und seinen Frau-
en - schaffen die Darsteller es, eine Span-
nung zwischen den Figuren aufzubauen. 
Kaum vorstellbar, dass es nur sechs Schau-
spieler sind, die die zehn Hauptrollen und 
zahlreichen Nebenrollen mit Leben füllen..   
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